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Rezension
Dieses Buch bietet einen aktuellen Überblick zu den
Auswirkungen von Künstlicher Intelligenz (KI) im Gesund-
heitswesen aus verschiedenen Perspektiven. Es wurde
verfasst von einem breiten Spektrum von ausgewiesenen
Experten in denMedical Data Sciences, die insbesondere
im Rahmen der GMDS-Präsidiumskommission „Ethische
Fragen in der Medizinischen Informatik, Biometrie und
Epidemiologie“ zusammengearbeitet haben. Es enthält
19 Beiträge, die sowohl theoretische Grundlagen als auch
praxisnahe Fallstudien umfassen. Jedes Kapitel enthält
ein Abstract, sodass ein schneller Überblickmöglich wird.
Das Buch beginnt mit einer Begriffsbestimmung und der
Darstellung praktischer Use Cases von KI in der Medizin,
gefolgt von einer Einführung in ethische und regulatori-
sche Grundlagen (wie zumBeispiel Good Clinical Practice
für die klinische Forschung). Am Beispiel eines Universi-
tätsklinikums wird vorgestellt, wie die Governance von
KI-Systemen gestaltet werden kann, inklusive einer
Checkliste zur Risikobewertung. Das Thema Verantwor-
tung und KI wird durch einen historischen Exkurs veran-
schaulicht, bei dem auf die Rolle eines bekannten medi-

zinischen Statistikers im Kontext totalitärer Verbrechen
eingegangen wird.
Das AKTIN-Register dient als Beispiel für die Nutzung
medizinischer Register und Real World Data (RWD) als
Datenquelle für KI. Es thematisiert zentrale Anforderun-
gen wie Vertraulichkeit, Datenqualität, Interoperabilität
und die Sekundärnutzung klinischer Daten sowie die
ethische Verantwortung.
Im Kontext gesetzlicher Rahmenbedingungen wird der
EU AI Act sowie die Einordnungmedizinischer KI-Systeme
als Hochrisiko-Technologien diskutiert. Für den Einsatz
in Diagnostik und Therapiemüssen KI-Systeme die Anfor-
derungen vonMedizinprodukten erfüllen. Haftungsfragen,
Datenschutz beim Training von KI und die Rolle der ärzt-
lichen Verantwortung werden kritisch beleuchtet. Die
Unsicherheit von Vorhersagen in der personalisierten
Medizin, Qualitätsanforderungen und Bias-Risiken sowie
ethische Aspekte der digitalen Transformation bilden
einen weiteren Schwerpunkt. Es wird auch diskutiert, ob
KI selbst bei der ethischen Bewertung von Forschung
helfen kann.
Methoden zur Bewertung vonKImittels Health Technology
Assessment (HTA) werden vorgestellt, einschließlich
Monitoring und Bewertung von Robustheit und Interope-
rabilität. Risiken wie Diskriminierung, mangelnde Trans-
parenz und Herausforderungen bei der Implementierung
von KI werden behandelt.
Darüber hinaus analysiert das Buch die Auswirkungen
von KI auf die Arbeitswelt, insbesondere in der Pharma-
industrie, und beleuchtet spezifische Anwendungsfelder
von KI: Diagnoseunterstützung bei seltenen Erkrankun-
gen, Best-Practice-Prozesse am Beispiel eines nicht-
universitären Klinikums, klinische Terminologien, auto-
matisierte Dokumentation und Kodierung sowie IT-
Lösungen für den Öffentlichen Gesundheitsdienst.
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Insgesamt bietet dasWerk einen differenzierten Überblick
über Chancen, Risiken und ethische Herausforderungen
beim Einsatz von KI im Gesundheitswesen – praxisnah
und kritisch-reflektierend. Ein wichtiges Merkmal des
Buches ist seine interdisziplinäre Herangehensweise. Die
Beiträge stammen von Experten aus verschiedenen
Fachrichtungen, darunter Medizininformatik, Medizin,
Ethik und Recht, was eine ganzheitliche Betrachtung des
Themas ermöglicht. Das Buch bietet fundierte Analysen
und regt zur kritischen Auseinandersetzung mit den
Chancen und Herausforderungen von KI in der Medizin
an. Es ist insbesondere für Fachleute aus den Bereichen
Medizin, Informatik, Ethik und Gesundheitspolitik von
großem Interesse.
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